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AmMcher Geil.
8t. 724.

llriavna pomoina akoija v pris posjetjem
Wj8kbg2 prnmota.

I^tl mjeijlltivo c. kr. mjmgti-gtvg, ^ll javnll 6el». uveäla 86 js V
prkl kotollckjm poä^tj^M) lli 80 vsloä vojnid r»2inki- Knkncijewo
oßloienll, pomoöna akcija. V î veädo te »kcije U8t»novill>. 8v je pri
0. kr. äßielm vl»6i v ^udlj».ni äoieln» Komi8jj», ktltere n»Ioss» je
posedno prepriöNti 8e c> 6opu8tn08ti uloöenik prosenj in z'ik preä-
lagati imonovllnomu mini^ti-stvu v o6Ioöitov. ^a är2»vn» ponio^n^
»llClj» omojilll 86 !)0ä6 8»IN0 N» ßftwv», tuF»Ii«»IUU p, ttUI^tU 8w-
iieö» Kot6l8k» poch6tja. ^tlö6l«l pomo^no »kcijo upo^Isälljo inters-
8entje wkktt pri l>. kr. 66/.6W1 vllläi (oääelek X) v I^judljani in p^i
c. kr. okrajnili BtlVÄr8tvili v Il»6ov1jici, kamniku in ?08wjm. ?ri^
msrno opremljono proZnj^, ki »n, k»kor tuäi njili prÜ086, poävr^enk
po8t»vn6mu kolkn, di dilo u la^t i N2 ä6^ßln0 Koini8l)0 i!^ ixvLti^o
äl-H»vny pomoöii« llkcije notel8kim po6jstjem pri c kr. äeielm vwäi
v I,judlj»ni 60 15. t6drutlrj2 1916.

D» 8K ollljZK 868t»V2 popowomll prjiN6rniIl proZeuj, u»8t»vila
tioäe 6e2«InH xve^a 2«. tuj8ki prompt /«lupnike, ki doäo Zli int«re-
86Ntom na njik ^eljo n» roko. Imena ten xllupuikov »e doäo v
kratkLm objavil».

V I^ judi jani , äne 1l). j2NU»rj» 1916.

^ä Z. 724.

Staatliche Hilfsaktion für Frcmdenverkehrs-
unternelMUNgen.

Über Initiative des k. k. Ministeriums für öffentliche Arbeiten
wurde für die durch die Kriegsverhältnissc finanziell gefährdeten Hotel-
unternehmungen eine Hilfsaktion eingeleitet. Zur Durchführung diefer
Aktion in Krain wurde bei der t. t. Landesregierung in Laibach eine
Landcskommission errichtet, deren Aufgabe es insbesondere fein wird,
die einlangenden Gesuche auf ihre Zulässigkeit zu überprüfen und dem
obgenannten Ministerium zur Entscheidung vorzulegen. Diese staatliche
Hilfsaktion wird sich nur auf bestimmte, dem Fremdenverkehr dienende
Hoteluntcrnehmungcn beschränken. Die Interessenten können die Grund-
sätze der Aktion bei der l . k. Landesregierung (Abteilung X) sowie
bei den k. k. Vczirkshauptmannschaftm Radmannsdorf, Stein und
Adelsberg einsehen. Die entsprechend belegten Gesuche, welche gleich-
wie ihre Beilagen der gesetzlichen Stempelpflicht unterliegen, wären
bis 15. Februar 1916 an die „Landeskommission zur Durchführung
der staatlichen Hilfsaktion für Frcmdenvcrkchrsunternchmungen" bei
der k. k. Landesregierung in Laibach einzubringen.

Zur Erleichterung einer vollkommen entsprechenden Instruierung
der Gesuche wird der Landesverband für Fremdenverkehr in Krain
Vertrauensmänner bestellen, welche den Interessenten über deren An-
langen an die Hand gehen werden. Die Namen dieser Vertrauens-
männer werden demnächst veröffentlicht werden.

<K. k. Aanöesregierung für Krain.
Laibach, am 10. Jänner 1916.

Nm l . Dezember 1915 wurde daö XXVI I I . Stück be« «a«'
desßklehblatteS für da« Herzogtum Kram ausgegeben und
versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. W die Verordnung der Minister des Ackerbaues, des

Innern, der Justiz und der Finanzen vom Itt. I » l i 1915..
betlsssend die Teilung gemeinschaftlicher Grundstücke und
l>»e Regelung der hiernuf bezüglichen Venuhun^s und
«rrwaltunsssrechte (agrarische Operationen) in «rain, und
unter

Nr. 3S die Nerordmma der Minister für Ackerbau, Inneres,
Justiz und der Finanzen vom 18. Jul i 181b, betreffend

die Zusammenlegung landwirtschaftlicher Grundstücke (agra.
rische Operationen) in ssrmn.

Von der Nebattion deS Landesgesetzblattes für das Herzoa
tum «rain. -^ " »

Heute wurde das I I . stück des Landesgesehblattes für das
Herzogtum Krain ausgegeben und versendet.

Vasselbe enthält unter
Nr. 3 die Kundmachung des l. 5 LandezpsaMiumS für »rain

vom 8. Jänner 1U!ß, g. W/l>r.. betreffend die lkinhebung
von Zuschlägen im Ausmaße von mehr als 100'/« aus

alle direNen Steuern, mit Ausnahme der Einkommensteuer
und der Vesoldungsstruer von Dienftbezüffen der Hof»,
Staats». Landes« und öffentlichen Fondsbeamten lowir von
Dienstbezügen der Seelsorger, bezw. von ihrer Kongrua, in
den OrtSgemeinden Koschana und Ndelsberg im Jahre l9 lb ,
und unter

Nr. 4 die Verordnung des l. l. Landetzpiasidenten für Kram
vom 9. Jänner 1N16. g. 1015, betreffend die ssestssftung
der Verschlrihprnfe für den Detailverlehr mtt Mehl

V«n der Redaltion des Landrsgesehblattes für das Herzog,
tum Kram.

MchtamMcher Geil.
Bestimmungen für Reisen in daö Gebiet, aus
dem Gebiete und innerhalb des Gebietes des

südwestlichen Kriegsschauplatzes.
(Fortsetzung.)

<Y die vom k. u. Minister beS Innern auöncstellten,
mit Photographie und eigenhändiger Unterschrift des
Inhaber» versehenen Legitimationen der Mitglieder des
Massnalenhciuscs:

<>) der Dicnstailstrag einer Zivilbehörde, und zwar
insbesondere einer IivilucrwaltungS-, Gerichts-, Eisen°
bahn, Post- oder Telegrafthc,lbchörde, wenn er auf eine
bestimmte Zeit und eine bestimmte Strecke lantet , nd
außer der Unterschrift des Inhabers noch die Unterschrift
des Amtsvorstandcs sowie das Dienstsiegel (dte Stam-
piglie) des Amtes trägt;

t ) der Vorlatmngsbcfcheld einer Verwalnmsss- oder
GerichtsbehSrde für die Reise vom Wohn(Aufenthalts)-
ort bis zum Sitze der Vorladungsbehördc, wenn der Go»

meinbe- oder Krcisnolar des Wohn (Aufenthalts )ortes
die Identität des Vorgeladenen auf der Vorladung mit
Unterschrift und Siegel (Stampiglie) bestätigt und der
Vorlabungslieschcid durch den Vorgeladenen unterfer-
tigt ist.

Für den Nachvarvcrlchr zwischen dem Hintcrlcmdc
und dem weiteren Kricgsgebiete sowie umgefchrt gelten
außer den oben angeführten Auswcisvavicren auch Iden-
titälsbcschciniguligen, die von dem dem N'nhnort nach
zuständigen Ocmcmde(Krci8)notar - ausnahmsweise
von der Polizeibehörde erster Instanz - ausgestellt wer-
den. Gültiglcitsdaucr einen Morat, Verlcingcmng der
Gültigkeitsdauer auf der Idenlitatsücscheinigung zu.
lässig. Identitätsbescheinißungün dürfen nur für die m
den Grcnzbczirlcn zwifchcn Hinterland und weiterem
Krlcgögcblet wohnenden obcr fch aushaltenden Personen
ausgestellt werden. Kinder unter 14 Jahren bedürfen,
wenn sie in Begleitung reisen, lcincr besonderen Bewil-
ligung; sie sind auf der Idcntitätsbrschcinig'.lng ihres
Begleiters unter Angabe von Vor- und Zunamen und
des Alters einzutragen.

3.) I n KroatienSlavonien:
wie in Ungarn, doch müssen die Hof-, Staats-, Mu-

nizipal, Stadt- und Eisenlmhn^ngcstclNen sowie die
Angehörigen aktiver Mililärv<.rsonen außer der amili-
chen Eisenvahnlebitimation noch eine von der Polizei-
behörde erster Instanz ausgestellte k'ca.itimaNonSlarte
besitzen.

4.) I n Vosnien-Hercegouina:
u) die von der politischen oder Polizcwcyoroc cljicl

Instanz ausgestellte Legitimationi>larte,
wenn die dcm Wohnorte noch zuständige politische

oder Polizeibehörde erster Instanz auf diesen Ausweis-
papiercn den Reisczwcck ^sichtlich yenlacht und die Klau-
sel angesetzt hat: „Gültig zum Übirschreiten der Grenz-
linien des weiteren Kriegsgrbietes, güllig bis . . . .".
Gültigkeitsdauer drei Monate: Verliingcrmisi dcr Gill«
tigleit auf der Legitimationsliirle zullisfig. Kinder unter
14 Jahren bedürfen, wenn sic in Begleitung reisen, kei-
nes Ausweispapieres; sie sind im Ausweispapier ihres
Begleiters unter Angabe von Vor- und Zunamen und
des Alters einzutragen. Die Legitimationslcrrte muß die
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eigenhändige Unterschrift des Inhabers tragen. DK An-
bringung einer Photographie des Inhabers ist auß die-
ser Legitimationskarte nur bei Reism m< österreichisches
Gebiet notwendig;

d) die mit Photographie und eigenhändiger Unter-
schrift des Inhabers versehenen amtlichen Eiseuvahn-
legitimationen für aktive Hof-, Staats-, Landes- oder
Eisenbahnangestcllte, ihre Angehörigen sowie für An°
gehörige aktiver Militärpersonen:

o) der Dienstauftrag einer Zivilbehörde, und zwar
insbesondere einer Zivilverwaltungs-, Gerichts-, Eisen-
bahn-, Post- oder Telegrafthenbehörde, wenn er auf eine
bestimmte Zeit und eine bestimmte Strecke lautet und
außer der Unterschrift des Inhabers noch die Unterschrift
des Amtsvorstandes sowie das Dienstsiegel (die Stam-
piglie) des Amtes trägt;

ä) der Vorladungsbescheid einer Nerwaltungs- oder
Gerichtsbchörde für die Reise vom Wohn(Aufenthalts)-
orte bis zum Sitze der Vorladungsbehörde, wenn der
Gemeindevorsteher des Wohn(Aufenthalts)ortes dir
Identität des Vorgeladenen auf der Vorladung mit Un-
terschrift und Siegel (Stampiglie) bestätigt und der
Vorladungsbescheid durch den Vorgeladenen unterfer-
tigt ist.

Für den Nachbarvertehr zwischen dem Hinterlande
und dem weiteren Kriegsgebiete sowie umgekehrt gelten
außer den oben angeführten Ausweispaftieren auch Iden-
titätsbcschcinigungen, die von der dem Wohnorte nach
zuständigen politischen Behörde erster Instanz ausgestellt
werden. Gültigkeitsdauer einen Monat; Verlängerung
der Gültigkeitsdauer auf der Identitätsbescheinigung zu-
lässig. Idcntitätsbescheinigungen dürfen nur für die in
den Grenzbezirken zwischen Hinterland und weiterem
Kriegsgcbict wohnenden oder sich aufhaltenden Personen
ausgestellt werden. Kinder unter 14 Jahren bedürfen,
wenn sie in Begleitung reisen, keiner besonderen Bewil-
ligung; sie sind auf der Identitatsbcsch^inigung ihres
Begleiters unter Angabe von Vor- und Zunamen und
des Alters einzutragen.

Reisen innerhalb des weiteren Kriegsgebietes.

Innerhalb der Grenzen des weiteren Kriegsgebie-
tes unterliegt der Verkehr keinerlei Beschränkungen. Es
empfiehlt sich jedoch auch bei Reisen innerhalb dieses
Gebietes ein Ausweispapier (Reisepaß, Lcyitimaticns-
karte. Arbeitsbuch, Dienstbotenbuch usw.) bei sich zu
führen, um sich der Behörde gegenüber auf Verlangen
ausweisen zu können.—

Besondere Beftimmnngen bei Reisen von Tirol nach
der Schweiz.

Zur Reise von Tirol nach Vorarlberg >.'i'd der
Schweiz ist das Visum des Plcchtommandos in Innsbruck
und zur Reise aus der Schweiz nach Vorarlberg v r " von
Vorarlberg nach Tirol jenes des Grenzsch t^ommandos
in Feldlirch einzuholen.

Das nach der Verordnung des Gesimtmlmsteriums
vom 10. November 1915, R. G. Nl. Nr. 334, zum Über-
tritte in die Schweiz vorgeschriebene Visum der politi-
schen Bezirlsbehördc oder landeöfürstlichen Polizeibe-
hörde sowie einer k. und I. Mission )der eines k. und k.
Konsulates wird dadurch nicht berührt.

Reisende, die aus dem engeren Kriegsgebiete der
Südwestfront in die Schweiz oder in einen Ort nahe
der Schweizer Grenze, d. h. an oder westlich der Bahn-
linie Feldkirch-Bregenz, fahren wollen, müssen vor der
Reise in die Schweiz odcr in einen der bezeichneten Orte
einen zehntägigen Aufenthalt in Imst, Telfs, Silz oder
Zir l nehmen und sich diesen Aufenthalt vom Gemcinde-
amte bestätigen lassen. sFortsehuna. sola.!.!

Politische Uebersicht.
Üaibach. 12. Jänner.

DaS ungarische Abgeordnetenhaus setzte am 11. d. M.
die Generaldebatte über die Vorlage, betreffend die Zen-
trale der Geldinstitute, fort. Hicbei führte Finanzminister
von T e l c s z k y aus: Die Rolle, die die Großbanken im
Wirtschaftsleben spielen, hänge mit der ganzen wirtschaft-
lichen Struttur der modernen Staaten zusammen. Die
Anerkennung der dominierenden Rolle, die die Großbanken
in dem wirtschaftlichen Leben spielen, bedeute aber keines-
wegs, dah auch die vorkommenden Mißbrauche zu billigen
sind. Wenn wir aber auf dem Voden der Wirklichkeit
stehen wollen, so müssen wir uns darüber im reinen
sein, dah wir uns einer Situation gegenüber befinden,
welche von heute auf morgen in radikaler Weise zu ändern
nicht nur nicht möglich, sondern auch nicht im Interesse
des Staates wäre. (Zustimmung rechts.) Deshalb sei es
zu bedauern, wenn diese große prinzipielle Fraye von
kleinlichen Gesichtspunkten aus beurteilt und in einer Weise
erörtert werde, die geeignet sei. die Klassengegensätze zu
verstärken. (Lebhafte Zustimmung rechts.) Dagegen halte
er jede objektive Kritik, die die Beseitigung von Miß-
bräuchen bezweckt, für vollkommen berechtigt. Die Vor.

läge bezwecke unter anderem anch, den kleinen Finanzin-
stituten, die von den Großbanken unabhängig sind. das
Weitcrc Bestehen zu ermöglichen. Der Minister legt sodann
dar. daß die von den Großbanken erzielten Gewinne in
den letzten Jahren beweisen, daß von einer monopolists
scheu Ausbeutung der Volkswirtschaft durch die Groß»
bantcn nicht gesprochen werden könne. Der Minister führte
aus. dah die Finanzzentrale berufen sein werde, in Zeiten
der (Geldknappheit den kleinen Finanzinstituten zu Hilfe
zu tommen. Er sei überzeugt, daß sämtliche gute An-
stalten in der Provinz die Gelegenheit ergreifen werden,
um selbst in die Zentrale einzutreten und aus eigener
Entschließung die Revision zu verlangen. Der Minister er-
llärt schließlich, dah er die Regelung der Pensionsbezüge
der Privatdeamten wünsche. I m Nahmen dieses provisori-
schen Gesetzes lassen sich aber in diesem Belange keine
Verfügungen treffen. Nach der mit lebhaftem Veifalle auf.
genommenen Rede des Finanzministers wurde die Vor-
lage im allgemeinen zur Grundlage der Spezialberawng
einhellig angenommen, ebenso ein Antrag des Finanzmini-
sters, die Vorlage zur Umarbeitung an den Finanzaus-
schuß zurückzmveisen. Hierauf wurde der Gesetzentwurf
übcr die staatliche Arbeitsvermittlung in Beratung ge-
zogen.

Die „Berner TcWvacht" veröffentlicht die Erklärung
der Minderheit der französischen Sozialisten, die auf dem
Pariser Parteitag verlesen wurde. Die Erklärung stellt
fcst, dah es bei Ausbruch des Krieges Aufgabe der fran-
zösischen Partcivertretung war, die Verpflichtungen gegen
die Arbeiterinternationale in die Tat umzusetzen, möglichst
schnell eine nationale Konferenz zur Festsetzung des
Altionsprogramms einzuberufen »und das Internationale
Bureau darin zu unterstützen, die zwischen den proletari-
schen Parteien aller Länder bestehenden Beziehungen und
Verbindungen, was auch immer geschehen möge, aufrecht
zu erhalten. Weiter heißt es in der Erklärung: Anstatt
diese Verpflichtung einzulösen, verkannte der Parteivor-
stand seine Aufgabe und erstickte gemeinsam mit der par-
la'mcntarischen Fraktion, die Parteistimmc. Pflicht der
Sektionen der Internationale wäre es. lallt Beschluß-
fassung der Kongresse von Basel, Stuttgart und Kopen«
Hagen geloesen, da der Kri?g einmal Tatsache geworden
>var, sich für seine schleunige Beendigung einzusetzen. An-
statt dessen entsandten Leute, welche in unserem Namen
zu sprechen und zu handeln vorgaben, zwei Mitglieder in
da3 Ministerium, welches sich lediglich der Unterdrückung
der öffentlichen Freiheiten widmete und die Verantwor«
tung gewisser summarischer Gerichtsverfahren trägt, über
die sich die beiden sozialistischen Minister noch zu äußern
haben locrden. Schließlich begründeten ihre Parteiführer
ihre Haltung damit, dah sie eine Herausforderung Öster-
reich-Ungarns und Deutschlands vorschützten, als ob da-
durch, daß die alliierten Mächte loeniger Verantwortung
an den unmittelbaren Ursachen des Krieges zu haben schei-
nen, für das französische Proletariat die Veranlassung bor«
läge, auf das leidenschaftliche Bestreben nach Erfüllung
der dringendsten, erhabensten und edelsten Aufgabe der
Herbeiführung des Friedens zwischen den Vollern Ver-
zicht zu leisten. Indem sie die Vorschläge zur Einberufung
der Internationale ablehnten, beriefen sie eine Konferenz
der sozialistischen Alliierten ein, um mit ihnen die unab-
hängige Arbeiterpartei Kair Hardieö und Macdoualds
bloßzustellcn, die seit Beginn des Krieges den sozialisti-
schen Grundsätzen treu geblieben ist. Sie versuchten, die
italienische Sektion an sich zu ziehen und feierten die skan-
dalöse Bestechlichkeit eines Musolini. Der Parteivorstand
und die Kammerfraltion, dte in solcher Art die Grund-
sätze des interna-tionalen Sozialismus verleugneten, lvaren
der Gefolgschaft der Partei nicht sicher, sonst hätten sie
zur Stärkung ihrer Stellung einen Parteitag einberufen.
Wir ginge:: nach Iimmerwald. um unseren deutschen, rus-
sischen und italienischen Freunden zu sagen, daß in der
französischen Partei eine große Zahl von Genossen dem
sozialistischen Glauben treu geblieben ist, und daß wir nur
durch die Zensur an dem Bekenntnis dieses Glaubens
verhindert worden sind.

Man schreibt der „Pol. Korr." von der italienischen
Grenze: Die Reise dcs Königs Peter nach Griechenland
ist, wie es hcißt, das Ergebnis italienischer Ratschläge.
Es wird zugegeben, daß der flüchtige Künig ungefähr
zehn Tage in Italien geweilt hat, und hier soll ihm
nahegelegt worden sein, durch persönliche Einwirkung
eine Verständigung mit den maßgebenden griechischen
Persönlichkeiten im Interesse Scrbims und dadurch zu
Gunsten des Viervcrbandes zu versuchen. Die Nachricht,
daß er zu diesem Zwecke nach Athen «ehcn werde, hat
sich jedoch nicht bestätigt, wohl, weil ihm aus Athen ab-
gewinkt wurde; er hat Salonichi besucht, über Inhalt
und Erfolg seiner dortigen Unterredungen läßt man aber
bisher aus Nom nichts verlauten. I m alla/'meincn wurde
in den politischen Kreisen Italiens die Möglichkeit, daß
der flüchtige Serbentönig auf die Entschlüsse Griechen-
lands einen Einfluß nehmen könnte, als äußerst zwei-
felhaft angesehen. Mehr Aussicht auf Erfolg würde sich,
wie man meint, für ein fortgesetzt drohendes Auftreten
der Westmäck>te bieten. Auch die Verhaftung der Kon-

sularvertreter der Mächte dcs Iierbundcs in Salonichi
wurde als eine Herausforderung betrachtet, die zur Tin»
schüchterung Griechenlands beitragen sollte.

Lotal- und Plollinzilll-Nachlichtcn.
— (Krieasauszeichnunnen.) Verliehen wurde die Sil-

berne Tapferkeitsmedaille zweiter Klasse den Landsturm,
infunteristen Johann Moöic, Josef Motor unb Fr<mz
Fabjan, alle drei beim I R 17; den Korporalen Georg Pro
mcrl, Anton Mali, Cyrill Vrabl, den Gefreiten Andreas
Mral, Johann Vicck. den Infanteristen Alois iwplja und
Anton Bratui, sämtlichen dcs QIN 27.

— (Kriegsauszeichnung.) Dem Feldwebel Franz
M a n s k y des L I N 27 wurde das Silberne Verdienst-
kreuz mit der Krone am Bande' der Tapferkeitsmebaille
verliehen.

— (Tod auf dem Felde der Ehre.) Am 2. Jänner
fiel Leutnant Neno Sch u stersch itz eines DR auf
dem Felde der Ehre. Elternlos, von seinen Kameraden
tief betrauert, schied ein junger, tapfrer, von cdler Be-
geisterung erfüllter Offizier aus ihren Reihen. Seine
Leiche wurde am 4. d. M. von einigen seiner Kameraden
auf dem Soldatenfricdhofe in Czernowitz zur Ruhe ge-
bracht.

- - (Spende.) Herr Handelskammerrat Jean Schrey
in Laibach hat 1000 Zigarrenspitzen für Kriegssürsorge-
zwecke und ebenso 1000 Stuck für das Rote Kreuz ge-
spendet.

— (Kranzablösunll.) Anstatt cines strunzes für den
verstorbenen Kollegen Herrn Alois TäAar haben die
Magazinmeister der Südbahnstation Laibach einen Ne-
trag von 17 K für erblindete Krieger gewidmet.

—- (Ausschreibung von Dienststellen l>ei der Staats»
Polizei in Belgrad.) Vei dcr Staatspolizei des k. und k.
Militärgeneralgouvernements in Vclgrad gelangen fol-
gende Posten zur Besetzung: Detektivinsftcktoren 1. Kl.,
Iahresgchalt 3000 K, Detektivmsvcktorcn 2. K., Iah-
resgehalt 2600 K, Detektivs 1. Kl., Iahresgehalt 2400
Kronen, Detektivs 2. Kl., Iahressschalt 2l60 K, für alle
Rangsklassen Quartiergeld pro Jahr 600 K; weiters
sind für alle Nangsllassen vier Quinqurnnalzulagcn zu
25>0 K normiert, welche auch vei Vemcssung des Ruhe-
gehaltes angerechnet werden. Die definitive Anstellung
erfolgt erst nach einer Probcdicnstleistuug von sechs, resp.
bei besonders geeigneten Bewerbern von vier Monaten.
Taugliche Mitglieder eines andere» Dcleltivkorfts wer-
den ausnahmsweise als Detektive sogleich definitiv an-
gestellt. Aufnahmsbedingungen sind: 1.) die österreichi-
sche oder ungarische Staatsbürgerschaft, bezw. die bos-
uisch-herccgovinischc Landcszugchörinkcit und ein Alter
von mindestens 24 und nicht mehr nls <l0 Jahren; 2.)
vollkommene Gesundheit; 3.) in jeder 3i!chlung unbe-
scholtener Lebenswandel; 4.) vollkommene Kenntnis dcr
deutschen und kroatischen Sprache, des Lesens und
Schreibens in derselben, und zwar letzteres in'dein Maße,
daß der Aufzunehmende schriftliche M'ldungcn abzufassen
fähig ist, endlich die Kenntnis der Elemente dcs Rech-
nens; 5.) wünschenswert ein mehrjähriger Aufenthalt in
slavischen Gegenden (Valkanländcr) und Vertrautheit
mit den LnndesvcrlMnisscn. Vei Vorhandensein der
vorstehenden Eigenschaften sind bei dcr Aufnahme für
den Delektivdicnst vorzüglich zn berücksichtigen: «) I n -
folge dcs Krieges frontoienstunlaulM) gewordene Un-
teroffiziere und Soldatm, die für diesen Dienst die gei-
stige und körperliche Eignung hab?n; l») ausgediente Un-
teroffiziere, welchen im Sinne oes Gcschcs vom Men
April 1872, N. G. Vl . Nr. 60, die Anspmcl.sberechtigung
auf Zivilstaalsdicnst zukommt; >-) die bisher bei der
Polizei bedicnstet gewesenen Individuen; <l) Bewerber,
welche eine weitcrreichcnde allgemeine oder spezielle
Fachbildung, besonders die Kenntnis mehrerer jn- oder
ausländischer Sprachen besitzen, endlich s^ Vcwcrber,
tvelchc sich vermöge ihrer früheren Beschäftigung ausge^
dehnte Personalkenntnisse zu lig.'n gcmachl haben Be-
werber haben ihre mit Hcimatschein, Sittcnzcugnls sowie
Vcfähinunnszcucnnssen belegten Gesuche cbestcns an die
Nachrichtenabteilung des k. und k. Mlitärgeneralgouver-
nements in Vclgrad zu unterbreiten

— (Gefundene Gegenstände) in der Zeit vom
11. bls 31. Dezember 1915): Eine Armbanduhr, eine
schwarze Geldtasche mit 8,37 K, ein geblümter Swff-
pompadour mit 16,67 K, ein Inqcnieur-Melcrmaft, eine
silberne Uhr, ein schwarzer Pompadour mit 12,03 K, eine
Handtasche ohnc Gcldinhalt, eine schwarzledcrnc Geld-
tasche mit 60 K, eine schwarzledcrne Handtasche mit
6,14 K, cine schwarze Geldtasche mit 2,35 K, ein Stück
gerissener Herrenketle samt Anhängsel, gefunden vor
einem Jahre, eine Zweikronenbanknole, eine schwarze
Geldtasche mit 4 K, eine schwarze Geldtasche mit 11,36
Kronen, eine braune Geldtasche mit 16,76 K, ein Fahr»
rad, eine schwarze Handtasche mit zehn Schlüsseln.

^ (Erwmlen.) Am verflossenen Samstag abends
N'ng der 66 Jahre alte Taglöhner Fr. Valcnölö aus I I -
lYrisch-Fcistritz von dcr Arbeit nach Hause. Unterwegs
stürzte er in der Finsternis bei dcr über dcn Fcistritzbach
führenden Brücke ins Wasser. Das Nass-r trieb ihn bis
zur önidar^schen Lederfabrik, wo er nach einigen Stun-
den beim Wnsscnvehr als Leiche gebarten wurde.

— (Eine Milchkanne samt Milch «estolilcn.) Einer
Vesiherslochter aus Ilovica wurde vor der Domkirche
von ihrem Milchwagen, den sie auf lurze Zeit dort stehen
gelassen halte, eine neue Milchkanne mit sechs Liter
Milch entwendet.
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Der Arteg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Knreaus.

Lfterreich'Ungarn
Vv« den Kriegsschauplätzen.

Wien, 12. Immer. Amtlich wird uerlautbart: lAen
Jänner. Russischer Kriegsschauplatz! Las Schlachtfeld
an d«r beßarabischcn Grenze bildctc auch gestern dc„
Hchauplat» erbitterter Vlämpse. Kurz nnch Mit tag bcqaun
der Feind unsere Ttcttungcn mit Xrti l luiefcuer zu über-
schütten. Drei Stunden später setzte er den ersten Iufan»
«erirangriff an. Fünfnial hintereinander und um l l l Uhr
abends ein sechstes M a l versuchten dir tief gegliederten tto»
lmmcn in unsere Linien einzubrechen: imincr uerncbrns.
Unterstützt von der trefflich wirtendru Artillerie, schlua.cn
die tapferen Verteidiger alle Angriffe ab. Der Nückzug
wurde mitunter zu regelloser Flucht. Veine Verluste sind
groß. Vor einem Vataillo«Sabschni<te liegen ><!><> tote
Bussen. Das «ordmährische Infanlcrieregimcllt v«r. 9 ĵ
mU» dir Honvedregimenter Nr. !!<) uud Nr. i<j7 haben sich
besonders hervorgctan. Sonst im Nordoftcn stellenweise
Gepliinlel. - Italienischer Kriegsschauplatz: Dir Lage
ist unverändert. I n den Abschnitten von Niva, Flitsch
und Lolmein sowie vor den« Gorzer BrültNllopf war dir
?lrril lerirtätiglcit stellenweise wieder lebhafter. Vor dem
Südteil des Tolmeiner Brückenkopfes wurde ein fcind
licher Ansiriffsversuch abgeiviesen. I m Görzischeu bclcg-
ten unsere Flieger italienische Lager mit Bomben.
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unsexc Offensive gegen
die Montenegriner schreite« erfolgreich vorwärts, (sine
Kolonne hnt unter ztnmpfcn die Höhen westlich uno nord
westlich von Vndlm, eine andere drn l7^U» Meter hohen
Babjal südwestlich von lfetinjc gewumien. Die über den
Lovcen vordringenden l. und» t. Vtreitträftc triebe« den
Feind über Njegn^ zlllück. Auch die östlich von Ornhavnc
jenseits der Grenze emporragenden Höhen sind in un<
frrem Vesitz. Die gegen Grahovo entsendeten I t rei t t räf te
haben sich nach Münd igem «ampfe der Fcldhöl,cn süd-
östlich und nordwestlich dieseö Ortes bemächtigi. T ie
Zahl der nach der gestrigen Meldung an der montene.
grlnischen Tüdweftgrcnzc erbeuteten Geschütze erhöht sich
auf 42. I m nordöstlichen Winkel Monteilcgros wurden
nun auch die Höhen südlich von Neranc crstimnt. Östev»
reiclfisch'ungarische Abteilungen trieben im Vcrsine mit
Albanern die Reste der serbischen Tnlppcnvcrbände aus
Vugain westlich von Ipei. Der Stellvertreter des Chefs
des Generalstabes: u. H 3 fer , FML.

Die Grslürnmn« des Lvvcen.

Triest, 1^. Iümn'r. Dic glänzende» Erfolg »»scrcr
l'cldenmütigcll Truppc'n in Montenegro ricfcn i» am>>;
driest eine froAdisse 2l iunnung hervor, wolchci dic Vc
vliltcrunss dlirch sponlcmc «llgcincine ^' f laggunn »X'r >>äl>'
scr und Gcschäflslofalc festlichen Ausdruck lx'UK'l,. '.'!uch
dlc staarlichen und sonftinen üffrnlliäx'» (.^'bälidc' suwic dic
^cknffe iln Hafcu prannc» aus Anlast der vcdclltlliiav-
l>oUc» Tic^e i» schönsten, Fla^^cnschlnucl.

Berl in, 11. Jänner. Die (5rstürmnnss dcc. ^ovcen wi ld
von allc»> Vläl lcr» inil l)crzli<lx'r Frcudc bcnrüftt. Dic
„^ossischc ^cit»»«'' schreibt: Dcr ^ovccn.^ra galt als
d,c stürkslc. a'ls niwinnehmbarv Befestigung Monleuc^ro^.
die von doir I tal ienern milcingcftcIN lul!rd<,' in ir>lc Ädria
>cchnunss. D^'r Verlust oe^ ^ovcen bedeutet für, sic einc
cinpsindlichv und ül^craus sänllcrzlich<' Einbuftc. ^stcrrcich-
Ün^aru pflanzt» scinr >lricgvfal!nc aus dcin ^ov^e» n»f,
<N'l'r nicht dic Elüberun,, tx's ^ovccn von der ^andsritc
l,cr ist es. lvas dieser glcinzcnlX'U Wasfcntal >̂ in bcsl)»i>cr<'s
l«epräne <,ibt; anch die östorreichisch înssarischc f lotte l>^
schr wrscnllick ,',n dcm E r fo l g bei^tra.^'». Wcwr dic
iwlicniichl'n, >wch dii,' cn^lisch''» »dcr frali^üjiscl^'» .^ricyü-
schisfr, dic irc<<'»dw^ in d<'n ^»,'wäsjcrtt der 'Adlui »nd d̂ 'd
Mittcln^ocres loucrn, l^ l^u div t. lmd l. ^lc»llo <n> dcr
l^olgreichcn Mitwirt-nng bei dcr «.iinnahinc des Lov^en
,i>̂  vsrhindrrii licrinlxlN. Gk'ichluic <x>v von den ^ialk'ncrl ,
^iN'i'süch^ss A'hülclc »wniou'flrüusÄft' Bi,'»^. so ist mich
dir von ihnen cils cisscne Dom<in< beanspruchte Tcc Qstcr-
»cich»llnfl<i,rn nntcrtmi. ,^nr Moiilcnessro UclschlvinlVl mil
der Einnahnn' t>cs ^'odccn durch dic ös<<rrcichisch'»nn<ni
scl^n ^«chfton jl'dc I'llissichl l'inoc- wcil^rcn Widerstandcc'.

I ' n "Berlincr Tli<,^>la!t" sagt Major Mor<ih>- Vor dc»i
>lrn'ssc wurdl- oon inaiuiicr 2<'ilc dic Ml>,,Iicktcit licftrit^
<<». daŝ  das mächliftc Massiv dcö !l!ovc-ci» eincin österrci-
chlsch.unaarischei, ̂ l lyr i f f t ' je an^cscht würdc. Dem Vln-
nrcifcr <>rwaä?se» dindernissc. »nlch< lnil lim, cincr Elke-
Nuvpc üvcrw<iltif,< luerdcn tön»^n. Wir dnrfcü dic Armcc
don ,Uöv<'̂  nnd dic sonjt il)r <il,9<,^icd<'rtc.> Truppe», »n-
serer Verbündeten anf da« hvrzlichstc licalückwünscke».
I n , „Ll>talanzeisscr" hoiht c»: Währcnd dic »,<'istc„ mon-
wnearinisch^>n ssestunftslverre alo s»Ich< einc» nnr Ar in^
^ i l Wcct hut»e,i, üx'il sie veraltet snU>, wurden dic HcstlmaS

»>crtc ain ^ol.'ccu z»r Sp^r^nug der 3>trcctc Cnttaro—Cc.
linje a^' Bullcricdi'ltliiiucll für schwcre Kanonen und .v,i>!'
l'ihel! crjt i», ,><ilnv >W« lniaclesst. Hic wcnx'ii »ichi nur
dilvch il,rc ^aac dehcrrsäx'l'd, sondern anch durchaus
»'^dcru. Tic Einnahme dcr !^ovccn»3lcllunn muj-, ale
N»os;c ^ciftu,!^ delrachlet wcrdcn. ^ciiujc loird sich nicki
l<ii,ac l)>.ill<'l, tönncu. 3ic „Mm^cüpuN" sl,s>l! Muchtcu
bic Hohcu micii in̂ ch so slcil. d^o (^cländc, nüch »och so
schuncri,̂  scii,. »,,,'cic »«ipfcll,! Vcrdüntx'ico lin^cü .illc
Sct»r»icrislt,,'itci! ^ii ül'criviud'.'!! l>crft<indcn.

Vcrl iu, 12. ^li inicr. Dic ^l i tsir i ini , ,^ dcc. ^ooc^i, durch
l̂ ir tdpfcrcn öjicvrcichisch missarisch<'>, Trupp«.,, l'cdciXcl.
saqr dcr ..^utal<O!,',ci^cl", üiä» uur dic Bcsicgcluns, dc5
Z<-l,icksiî 'c' Mi'nicucgroii, j i l ist auch für I ta l ien dcr har
l̂ 'slc Tchlan. dcr cc« lnshcr währcxd dcv ,Urica><? nctrorfcn
!>il. Das Bkrl i »ueist daraus lnn, das', dne loichtissstc ^ricfti '.
,;icl ^tcilicnc! dic >>crrschafl illicr dic '.'ldri'i sci. wosüv ct'
libcr immcr als uucrläszlichc Vor^cdin^uüst ,iclxi!l<u haln'.
diis; dcr Lovcc» ii» V^sihc dcel lirfrcundclcu ^outcncgroc!
l'll'il>c. Znm crstcninal sci! '>'lüi?l'ruch d -̂l italicnischcn »ric-
ac,? kchrc dcr iialicuischc >lönin iu dic ^liuvisiadt zurück,
jichcrlich uicht „ i i r nltl Tchwicacrscchi,, dcr üdcr da« Tchid.
ml dcc- allcu Nil i ta l'csor,v ist, sondcru <ilil .«.»öniss. dvr.
von dcr licfftcil M'sorssni? crfül l l . l'in (5rci^niö sich r>oll.
/,icl>cn sicht, dns scinc ^»lcaicrung schon in ^cilei, des
,vricdcn^ für ein nroftc« nalioilalcz, llüsslück s,el>.,llcn lnt.

Mai land, l.i. Innner. Znr Eroberung des ^ov> cn
schreibt der „Corrierc della Sera" ! Der ^ov<'cn beherrscht
l>ic Blxchc di Catlaro und dic Ttraße nach Cetinie:
I^i» Verlnst ist höchft schmerzlich, Dcr ^c>v<'en hntte die
Freiheit oe, Österreicher in Catl.iro, dieser nnmbcrliarcn
,>lotlenbasis, beschränken lännen und Frcmlreich hätte
dics erreicht, n,enn es mehrere .md bessere Kanonen hin-
Nc,chiclt Hütte. Österreich hat min den lanac nnd schon
uor dcni Kricnc mit fricdlielicn Mit teln erstrebten Acrn,
T<iH ist ein Erfolg für Oslerreich-Unaain, de» dic Er-
flilnc dcs Vorrüclcns östcrreichisch^mssarischer Trnpftrn
in audcrcn Abschnitten der montenegrinischen Front noch
crhöhcn. Gegenüber dem furchtbaren, ganz Montencgio
zermalmenden Drucke, hätten w n nur durch die Entsen-
dung eines ganzen Heeres dorthin etwas ausrichten lon-
„ci l , >lias uns aber in di,c Gefahr, gebracht hätte, selbst
milgestürzt zn werden. Jedenfalls bleibt dte schmerzliche
Tatsache bestehen, daß Österreich Ungarn eine Garantie
erlangt hat nnd Montenegro aufs schwcrstc gefährdet
ist. — Der „Sccolo", welcher die Phrase von dc> Sieges-
anleihe rasch abgetan hat, betrachtet den Ruin Serbiens
>md Montenegros gemeinsam. Er zitiert die „T imes",
dic Cattaro mit dem Low'en im Besitze Österreich Un^
g!N» als uncinnehmbar? wichtigste Flottcnbasis des
Mittelmecres bezeichnen und an die den Lov»'en bezüg-
liche Haltung dcr italienischen Staatsmänner erinnern,
Tns Blatt urteilte seinerzeit, der Picruerband erweist
sich immer unzulänglich nnd sogar der Feind lann sich
immer wieder ungestört ein ueueS Arbeitsfeld aussuchen.
Freilich lann auch diese neue Al t ion, in deren Folge
der Feind weitere Fortschritte machen wird. den im
Herzen aller Bürger festgenagelten Glauben an den
(5>,dsics. nicht »linden,, aber schmerzlich bleibt sie doch
sehr, zumal sie nicht ein bloh^s montciicgrinischcs Inter-
esse verletzt, sondcni auch cm reales gewaltiges Inter-
esse d<r Verbündeten, weiche überhaupt nichts gegen
Qstrrrcich-Ungurt! getan haben. Dcr ^otx'cn ist für I t a -
lien dreihig Jahre lang cm Kardinalpunrt seiner Bal -
lanpoli l i l gewesen und I ta l ien wollte niemals Ostcr-
reichUngarn die Verfügung über den ^oU'cnbcrg und
damit die Sicherung (5attaros und die Unterwerfung
Montenegros zugestehen. Der Koix'eu war mehr cm ucr-
gcschobcncr Posten Ital iens als Montenegros gegen
Österreich-Ungarn und nun haben wir nichts getan, um
ilm zu halten. Wi r müssen mctir aufpassen und nun, wenn
möglich, alle verfügbaren Mittel einsetzen, dainit Öfter-
reich'Ungari,. »velches über gewaltige Mittel ocrftigl,
seine Aktion nicht noch über (5etmjc und Smtar i nach
^iordlllbanien weiterführt, zumal auch »nserr Stellun-
gen in Durazzo zu verteidigen und.

Venchte des italienischen Generalstabes.

Wien, l i . Jänner. Auo dem Kriegspressequartier
nnrd gemeldet: Bericht des italienischen Gcncralstabes
vom 10 Jänner. Die Artillerietatiglclt dauert a„ dcr
ganzen Front an Dcr Feind machte reichlichen ('lebrauch
von seineu großkalibrigen ^eschlchen sp^e l ! gegen
Zugnatoi-ta und den Monte ^ t i l »lidostliä) von Novereto
sowie gegen Monsnlconc. Er richtete jedoch nur unbedeu-
tenden Schaden an. Am Abend des 3. Jänner versuchte
dcr Feind einen Infantericang-r'ff gegen unsere Stellun-
gen am Monte Siels nahe dem (5ol di ^ana. wurde je-
doch von unseren wachsamen Truppen sofort zurückge
schlagen. , . .

Wien, l2. Jänner. Aus dem Kriegspresfegnarticr
wird gemeldet: Bericht des italienischen Generalstabes
vom 11. Jänner. Der Feind beschoß vom Monte Ghello
(nordwestlich von Novereto) am Abend d<s 9. d. M .

unsere Stellungen mil BranogrMcrten. Während der
darauf folgenden ^acht meldeten unsere Vorposten eine»,
großen Brand in ^iovcreto. I m oberen und im Mit tel-
lauf des Isonzo versuchten feindliche Batterien mit Un^
terstützung von Acroplanen unsere Linien unter Feuer
zu nehmen, wurden aber durch unsere Artillerie nirtsam
belälnpft. Unsere Abwehrbatterien nötigten die feindli-
chen Flugzeuge, sich in bedeutender Höhe zu halten. I n
der Ebene am Unterlaufe des Isonzo nahm die feindliche
Artillerie mit Geschützen von großer Tragweite die Ve
schießung der Ortschaften wieder auf, was mehrere Opfer
untci dcr Bevölkerung forderte. I n Romans wurde emee
unserer Feldspitälcr getroffen. Von den darin unterge-
brachte» Soldaten wurden vier getötet nnd acht oer-
mundet.

^ « l nnacl'lichrn Einnahme von Tadaaoln durch die «ussen.

^utl l lcsl, 11. ^änncr. Tic „^nocpcndancc, loümainc".
dic oic (5inüalnnc von Tadaaora durch dic Russen gomel̂
dcl w! lc, l'cröffcuUichl cinc Pmttar!^' uon füni höhere»
üftcrrcichisch^nnaarischcii ^sfizicrcn vo>.i l Jänner ane
Sadonora, die miticilcu, dajz l'islR'r <n>l ciniac .hlm^eri
!ilsanac»c ^nsscn i» Tadaaoiv, irxiicn.

Die mitlelnlloväischc Fahrplantonferenz.

Wien. l2 . Jänner. Am 9. und 10. Februar d. I .
wird in Wien in den Räumen der Handels- ^nd Ge-
wcrbclammcr die mitteleuropäische Fahrftlanlonfereuz für
den Aommerdienst 1910 abgehalten. Diese Konferenz, in
der für den diesjährigen Sommerfahrftlan die durchlau-
fenden Zugsverdindiingen, bezm, die Anschlüsse an ixn
Grenzstationen vereinbart werden, ist nach >trien.saue-
bruch an die Stelle der europäischen Fahrplanlonferenz
getreten, die früher.alljährlich unter Beteiligung samt»
licher europäischer Staate» abwechselnd in verschiedenen
Orte,, Europas abgehalten wurde, H l der mitteleulo-
päischc» Fahrplankonfercnz in Wien sind außer den öster»
reichlschl!,, ungarischen, deutschen, bulgarischen und tür-
kischen anch die Eisenbühswerwnllniigcn der Mebrzabl
dcr neutralen Staaten ringl.'l.aoen.

Der Poslanwcisungsvcltehr mit Bulgarien.

Wien, 12, Innncr. M i t 11. Iänncr I. I . wird der
Poslcnnocislliigevertchr zwischen Österreich und Bulgarien
,oicdcr mifsscnommc». Hiefiir arltc»l die gleichen Äestim»
üimisscu >vic für dcn Püstainueisnnsssbertehr mit der ! ü r -
tci. Dic Vostaniocislmge» sind in ^rantciiwährullft aus»
^uslcllcii. Dcr vöchstbclraa ili i id l'Ollüufig mit 7M) Fran»
<<.,, fcslncscbt.

Dno Urlr i l i»>, Pruzeise Budifavljeuit.

Agram, l2. Jänner. I n dem Strafprozesse ge^en
de» ^'eichstagsabgcordncten Dr. Sergjan Budisavljeviü
lind Genossen hat der Präsident des Gerichtshofes nun<-
mehr das Urteil verkündet. Diesem zufolge wurden we-
gen Störung des öffentlichen Friedens verurteilt: Tlttor
Lazar Popovn- zu 14, Dr. Vudisav!jevi<- zu 8 und Dokwr
Metiko^ zu 10 Monaten Kerkers. Georg Gaorilovit- >»nd
Tcodorovi<' wurden freigesprochen. Sowohl die Verur-
teilten als auch der Staatsanwalt haben gegen da» Ur-
teil Berufung eingelegt.

VeuticheS Reich.
Bo« den ztriezSschauplätzen.

Berl in, 12. Jänner. Das Wolff-Bureau meldet!
Großes Hanptguartiei, 12. Jänner. Westlicher Kriegs-
schauplatz i Nordöstlich von Le Mesni l in der Champagne
griffen die Franzosen unferc Ttelluug in einer Breite
von etwa l l M Metern an. Der Angriff zerschellte. Der
Feind suchte eilig unter unserem wirlsamen Feuer in
seine Gräben zurückzugelangen, lfinc Wiederholung des
Angriffes wurde durch unser Ärtilleriefeuer verhindert.
I n dcr südl. Umwallung von Lille flog gestern früh da»
in einer Kasematte untergebrachte Munitionslager eines
Pionierparkes in die Luft. Die angrenzende Ttraße
wurde natürlich in sehr erheblichem Maße in Mitleiden»
schuft gezogen. Die Ncltungoarbeitcn haben bic gestern
abends zur Bergung von 70 toten und 4ll schwcn»crleh
ten Einwohnern gefnhn. Die Einwohnerschaft der Uad t
glaubt das Unglück aus einen englischen Anschlag z.'riick
führen zu muffen. Die für einige Heit nus der Nahe des
Bahnhofes Toissons entfernte Note Ureuz-Flagge wnrde
gestern bei unserer erneuten Beschießung der Bahnanla-
gen wieder gehißt. östlicher Nriegsschauplcch: Vei
Tenncnfeld isüdweftlich von I l lux t ) brach ein russisch"
Angriff verlustreich vor unserer Ttellung zusammen.
Nördlich von Kosciuchnowla warf ein Vtreiftonn«mdo
Nlsfifche Truppen auf ihre Hauptstellung zurück. Val
^nkricgssckauplatz- Nichte« Neues. Oberste Heeres'
lcitnng.
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Der Seekrieg.
Verheerender Angriff unserer Teeftugzeuge auf Nimini.

Wien, 12. Jänner. Amtlich wird Verlautbart: 13ten
Jänner. Ereignisse zur See' Am 11. d. nachmittags hat
ein Geschwader von Tecflugzeugen in Nimini die Muni-
tions» und die Tchwefelfabril, den Vnhnhof und die Ab-
wehrbatttrie mit verheerende,« Erfolge mit Vmuben be-
legt. Trotz des heftigen Feuers mehrerer Abwehrgeschütze
sind alle Flugzeuge unbeschädigt Mückgelehrt. Flottou-
kommando.

Versenkt.

London, 1l. Jänner. Las Rmter-Vurcau meldet
aus Malta: Der Dampfer „Clan Macfarlnn" ist am
30. Dezember versenkt worden. Zwei Offiziere, vier
Maschinisten und 18 Lnskaren wurden in Malw gelan-
det, 13 Laskaren starben in den Rettungsbooten.

Zum Untergänge dcs Schlachtschiffes
„King Edward V I l . "

London, N . Jänner. „Daily News" melden über
den Untergang des Schlachtschiffes „King Edward V I I . " :
Es stieh um 1 l Uhr 45 Minuten vormittags auf eine
Mine und sank um 7 Uhr 45 Min. abends. Die draht-
lose Meldung rief einige Zerstörer herbei, die das
Sch ff ms Lchlrpptmi nahmen, Nachmittag wurde das
Wetter schlecht und die Trossen rissen. Die Mann-
schaft rettete sich in Nooten und auf die Zerstörer.

E n g l a n d .

Die Verlustliften.

London, 11. Jänner. Die letzte Verlustliste weift
46 Offiziere und 500 Mann aus.

London, 11. Jänner. Die heutige Verlustliste dcr.
zeichnet 25 Offiziere und 700 Manu.

Di« Demission b«r drei Arbeiterminifter nicht
angenommen.

Haag, 11. Jänner. „Nieuwe Couraul" meldet nus
London.' D4e Demission der drei Arbeilerminister, ist nicht
alrgenonrmen worden.

Die Iruvprnwerbun«,

Rotterdam, 11. Jänner. Aus London berichtet „Nieuwc
sourartt": Me Truppenwerbung ist gestern wieder erneuert
worden. Nach den liberalen Blättern toar das Ergebnis
sehr befriedigend.

Die Mi l i tär l i i l fMU.

London, 11. Jänner. (Reuicr.) Vei dcr Debatte über
die ztoeite Lesung der Militärhilföbill im Unterlaufe lie»
antragt« A n d e r s o n (Arbeiterpartei) die Ablehnung und
erklärte. l»h die Arbeiter, die die Vorlage besser verstän-
den, um so lräftiaer dagegen auftreten würden. Die A r b i -
ter im Clyde betrachten die Maßregel als den Vcginn des
industriellen Dienstzloanges. R e d m o n d teilte unter Bei-
fall mit. daß die Nationalisten beschlossen haben, ihre
Opposition gegen diese rein britische Vorlage anf.zliacbcn.
S i r Edward C a r s o n brandmarkte die Opposition gcgcn
die Vtl l und machte spöttische Bemerkungen über die Ar-
aume-nte der Gegner der Dienstpflicht. Er sagte, England
sei Verpflichtungen eingegangen und müsse sie erfüllen,
um den Krieg erfolgreich zu beenden. Tie Debatte wurdc
sodann vertagt. Das Interesse an der Debatte nahm nach
Redmonds Erklärung sehr ab, sobald man sah, das; die
Rogierung morgen über einc überwältigende Mehrheit vcr-
fnge-n, w«ube.

Sparsamkeit dringend notweudia.

London, 11. Jänner. (Meutermcldung.) Die Re«
gierung, die die finanzielle Lage des Landes und
die vermehrten Anforderungen, die infolge der Erfor-
dernisse des Krieges noch immer an das Land gestellt
werden müssen, genau geprüft hat, ist von dcr drin-
genoen Notwendigkeit, Sparsamkeit zn üben, überzeugt
und gelangte rücksichtlich der allgemeinen Lohnerhöhung
und der bereits getroffenen Maßnahmen, um die Kriegs-
gewinne zu besteuern, zu dem Resultate, daß jede
weitere Lohnerhöhung auf lokale Regelung beschränkt
bleiben müsse und alle anderen Lohnaufbesserungen
zu vermeiden seien.

Die Lage an der I ral-Front. — " ^

London, 11. Jänner. (Unterhaus.) Chamberlain
teilt über die Lagc an der Irak-Front mit, daß infolge
der Mttcnmgsvcrhältnisse die britischen Streitkräfte
noch immer bei Seidhaid ständen. Die britische Kaval-
lerie habe festgestellt, baß sich dcr Feind sechs Meilen
östlich von Kut-el-Amara befinde.

Spanien
Der Generalstreik beendet.

Paris, 12. Jänner. Dcr „Tcmps" meldet aus
Madr id: Infolge der entgegenkommenden Haltung dcr
Arbeitgeber hat der Generalstreik sein Ende erreicht.
Nur 20.000 Arbeiter feiern noch. '»0 Agitatoren sind
verhaftet worden. Die Regierung hat erklärt, die Aus-
wanderung spanischer Arbeiter nicht zu verbieten. Der
Minister des Innern hat eine diesbezügliche Verord-
nung erlassen. Der Konflikt scheint beigelegt und die
Ordnung hergestellt zu sein.

Rußland.
^crschicdmc Nachrichten.

^iupcnhngcu, l i . Jänner. Aus Petersburg loird gc-
meldet: Die „Air^eoija Vjedomosti" gibt den Aericht
wider, dnh die Regierung beschlossen habe, die bei den
Moskauer Pogromen Geschädigten zn entschädign. Die
Statthalter des Dongcbietcs .vollen cincu Kongreß zur
Bekämpfung der Lebensmitteltcucrung abhalten. — Das
Moskauer Vlatt „Nußtojc Slovo" meldet über die Le-
bcnsmittelftreise in Finnland: Ein dortiges Komitee hat
den Mangel an Weizen-, Roggen- und Kartoffelmehl und
den voraussichtlichen Mangel an Salz und Zmler fest-
gestellt, falls die Einsuhr nicht organisiert wird. Ebenso
fehlt es an Transportmitteln. - I n der „Novojo
Vremja" äußert Menöilov in ewem Artikel unter der
Überschrift „ I m Kampf ums Vro l " seine Verwunde-
rung, daß bisher die Bestandaufnahme der Lebensrnittel
in Nußland noch nicht durchgeführt sei und jegliche Or-
ganisation einer Statistik über diese wichtigste Frage
fehle. Er schlägt verschärfte Maßnahmen gegen die Spe-
kulanten vor und teilt mit, daß die vorgenommenen Re-
quisitionen große Mengen verborgener Lebensmittel an»
Tageslicht gebracht hätten. Mewnlov findet es erstaun-
lich daß, wahrend Petersburg hungere, 4^.000 Yan-
gons auf der Linie Peters bürg-Mostau sich staucn.

Bulgarien.
Ein Sonderzug mit serbischer Kriegsbeute.

Sofia, N . Jänner. D m Blättern zufolge lmf auf
dem hiesigen Nahnhof ein Eonderzug nut serbischer
Kriegsbeute ein. Darunter befand sich der Galawagen
des itöuigs Peter, ferner die Archive des serbischen
Hauptquartiers und Grneralstabes sowie mehrere brow
zenc FestuncManonen.

Her Bierverband und die Balkan-
ftaaten.

Besetzung Korfuö durch die Franzose».

Athen, 11. Jänner. Eine französische Truppcnabtei-
lung ist in Korfu gelandet, derm Befehlshaber an den
Präfekten die Aufforderung richtet«, gegen die Ol tu-
pation der Insel keinen Widerstand zu leisten. Dlc Ab-
teilung hißte die französische Fahne, besetzte das Achil-
leion und die Tclegraphenstation und beschlagnahmte die
Kaserne. Französische Polizisten, die miii Marseille in
Korfu eingetroffen sind, entwickeln eine lebhafte Tätig-
keit.

Rom, l2 . Jänner. Die „Agcnzia Stefani" meldet:
E in französisches Kriegsschiff landete auf Korsu eine
Truftpenllbteilung, um die Anluust serbischer Abtellun-
gen auf Korfu vorzubereiten. - „Gwrnale d^ ta l ia"
klaubt, daß die Franzosen auf Korfn auch eine Basis
feindlicher Unterseeboote aufzuheben suchen.

(frbittcrunn in Athen aenen Bnrnil und Vcmselus.
iiuanno, 12. Jänner. ..Corrierc dclla Scrn" erhält auö

Athen zum erstenmal daL Einaesländnis !x'r dort l,err-
schinden Erbittcrunss n^cn das an'naftcud. und ^rlctzcndc
Auftreten des Generals Tarai l und qeacu Vcnnc l^ als
erster Anstifter, dem überdies untcr Vcrnfung m.f tnc W,c
ner Enthüllungen auö dcr Korrcspondcni der brlt.ichcn
Kcsandtschaft von dcr mmisteriellcn Prch. Verschwörung
a ^ n das Äönintuln nach«̂ esasst wird. Tie Fwllc des Vicr-
v^bandcs halte ariechischc Trauc.pmtschifft fest. wodurch
stch i» Griechenland ein peinlich c>npf»»d.'u<.'r Manav< an
^lohle und Brotmehl geltend machc. T i . Vcl.'uchtnnn dcr
Ttratzcn u, Athen sei »ocacn des 5whlcnmalMlü mlf cu,
Mindestn.ns; c'inacschränti. Dic Minister.cn haben dcn
Abcndoicnst alMsclMst, ",n die Velonchtung ,^n,crsparcn.
Tlrafzenlxlhnen. und Dan'ftfer haben ihre Ticnste cin-
sscschränkt. Um dem SclMfclmanacl für die Weinbauern
ab,znhelf>n. hat Grieclicnlnnd li»n dic ErlaiulmiS zur Aus-
fuhr don 15.000 Tonnen Tckwcfcl aus Italien cmaesucht.
die ihm newährl wurdc.

Die Türkei
Bericht des Hailptquartiers.

Konftlmtinopel, 12. Jänner. („Agence 1>'l. Mlll i.")
Tas Hailptquartier teilt mit: Dnrdancll»'N-Front: Ein
feindliches Kriegsschiff feuerte in der Nacht vom i). MN
10. Jänner von der 5tüste von Imbros anö mit Unter-
brechung biö zinn Morgen gegen Tedilbnhr, Tele Burn«

und Hissarlit, am l<). Jänner beschossen einige Zerstörer
und ein Kreuzer zeitweise Sedilliahr, wurden jedoch
durch das Feuer unserer Batterien gezwungen, slch zu
entferne». — Kantasus-Front: I n dcr Nacht vom Nen
zum U1. Jänner wurde ein von« Feind mit schwachen
Kräften von Mitternacht nn grgcn unsere Frmit bei Nar>
«»au uuicruclnmeucr Angriff mit <''»fcig ^ulullgefchlagcn.
Das Feuer unserer Artillerie ,rrftörie eine,' Tei l der
feindlichen Schül'engräben. ^on den ilbrigen Fron
tr>s ist »ichts zu melden.

Der tmtische Sieg >ni den Darbnnelteu.

,<!iuuftautnwpel, <1, Jänner. I m Senat g<,l' Kriegs
minister Enver Pascha über die Räumung dcr Darda-
nellen die gleiche Erklärung wie in der Kammer ab. Das
Haus beschloß, an den Sultan, eine Aborbuuug zu cnt
senden, um ihn zum Siege zu beglückwünschen, ferner
auch der fünften Armee die Glückimmschc zu übermitteln.
Sodann wurde ein Antrag angenommen, worin dcr Re-
gierung vorgeschlagen wird, den 9. Jänner als National-
feiertcig zu erklären und einc Erinnerungsmedaille zu
stiften, dic allen an diesem Kriege teilnehmend,.',, Mili--
tärpersonci! und den Kindcri! dcr Gefallenen glwtdmet
werden sollen, endlich in den Dardanellen c,in Denkmal
für die Gefallenen zu errichten, vor dem '^o?s Schiff
der türkischen Kriegsmarine bei der Durchfuhrt die lehren-
bczeigunf, leiste» soll.

.Konstantinoftcl, I I. Jänner. Ein amtliÄ^cö Verzeichnis
über die in Scdilbahr gcmachtc M-ute ist noch nicht vei>
lautbart worden, doch bezeichnen sickere PrivcMmchrichten
sie als überaus reich. Ganze Vcrgc von Säcken nnl Mehl
und Kartoffeln fielen den Sicnern in dic Hände. Tie De^
pots wareil voll von Stiefeln, Echuhen und iu?uen Uniform
mcn. Au^crocin wurden eine A»,;al,I Äuwmobilambulan.
^cn, Motorräder, Nolnbenwerfcl,, (. '̂.niewcrtze l̂He, einae^
richtete Ofterationslvagen, 10N0 Pferde und Maulesel, von
denen ciniac hundcrt vom feinde vergiftet loordcn tvarcn,
crbeulct. ^HIreichc Arbeitcrscharcn sind imunterliroclx'n
nril der Beeroigunn dcr Leichen beschäftigt, lvährenö T«rin.
kolonuen die Veute einsammeln, (tinc Allfschrift beim
Kerebiöoere-Vach enthielt die Wortc: Konstawinopelstrcche,
cine traurisse Ironie <rnnesich'ö dc6 Nässlî wn Aus^ansscc'
deö Dardanl'llcn^lntcrnchmend.

Konftantinopel, !2. Jänner. Der Deutsche Kaisei
und dcr König von Sachsen haben anläßlich des Dar^
dlmellensi«Ms (MlckwunschtcleMalllme äil, den Su lw i l
gerichtet. Kaiser Wilhelm machte dein Sultan einen llst
baren Säbel zum Geschenk.

ztonftaniinopel, 11. Jänner. Der lLhef dcü deutschcil
Generalstabes General von ssalkenhayu hat an den
Kriegsminister Enver Pascha ein Telearmmn «erichtet,
worin er denselben in den Wärinsten Worten beglückwünscht
und den Wunsch aussprlcht, daß die türkische Armee
weiter von Sieg zu Sieg schreiten möge. lHnvcr Paschn
erwiderte mit einem Danltelegramm, worin er die Tap
ferkelt dcr ottomanischen Armee «reist und die deutsche
Armee sowie den Generalstab zu dem cirungencu Siege
beglückwünscht. Dem Kriegsminister lommen fortgesetzt
von allen Seiten Glücklvunschtelegramme zu. Aus allen
Proviilzstädten treffen Meldungen über begeisterte Freu-
de nlund gedungen ein.

Sofia, 11. Jänner. («Agence t<'l. bulg.") Die Nach-
richt von dem türkischen Siege an den Dardanellen wird
von dcr bulgarischen Presse lebhaft besprochen Dic Blät-
ter geben ihrer aufrichtigen Freude darüber Ausdruck,
wobci sie daran erinnern, daß der Mißerfolg, dcs malisch
französischen DardanellenunteriiehmeM nach dem (fin-
greifen der bulgarischen Armee nnvermeidlich geworderi
sei,

London, I I . Iänncr. (Neartcr.) (^cneral Monrul: bc
richtet, dah die Türken am 7. d. M. l,ei Kap Hcllcö mit
(̂ cschütz- und Gelvehrfeuer ci»«:n heftigell Anariff auf da5
britiscl>e Hccr begonnen haben. Eic inachton eincn Bajo
ilcttanqriff. l i t ten aber nur an ein^r Stellc Ersolac. I l , r
Angriff wnrdc blntia ,;urüctsscwicscn. Die Verluste sind:
5> Offizicrc lot, !W Vl-tnn tot oder vcrniundct. Die Näu
innnq war a»l 9. llin 4 Uhr morgens bollendet. Sic wurde
durch heftigen Slurm sehr crschlvert. D<»s Ncutcr-Vurcau
mcldet nocl) ausführlicher m>3 dc>u Mon-rocschcn Vcrichtc:
Dcn Türtcn nclann am 7. d. dcr Anariff imr au zwci
Punttcn. Tas Nc^imcnt Staffordshire wurde oollständia
zuriickacschlaacn. Eine aroize Zahl don annreifenden Tilv^
fcn wurdc getötet oder verwundet. Dic Aufraumur^sarbei-
tcn wurden in Ruhe und mit Erfolg fortgoscht. Allch am
«. d. M. luar cs schön lnid die Scc. >var ruhiq. his sich
um '» Uhr nachmittags oaö Wcttcr plötzlich ändcrtc. U,n
11 Uhr abends tam cin heftiger Sturm. Erst nach Mitter-
nacht !oar cs wieder nwsslich, die Landungsbriickc lind dic
Lcuchterschiffe zn aelirauchcn. An mehreren Slcllcn >uar die
Einschiffung, nmnöalich. Trotz der Schwicriateken lvar da«
Pronrannn lim 1 Uhr morncnö durchgeführt. Von 9 Uhr
abends an hatte die türlische Artillerie fast aanz gcschwie-
ae», bis die Vorräte in Vrand gesteckt wilroe,^. Dani»
feuerte sie auf der ganzen ssront rote dichter ab und
cröffncic rin hcftiacs Fcuer auf dcn Strand, wo lmr uns
bcfandcn und auf dic zwoitc ^a.ufnrabcnlinic. Dies dauertc
eine Stunde bis Tagesanbruch.

Vern, 11. Jänner. Die Mäumuna um» (^l l ipol i wird
uou dcr Pariser Presse in, allgeinemen als eine cnis Pot<
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lvendisskit geborene strategische Mahnahmc angesehen.
Der „Teinpö" erwähnt, dast Lord Kitcheners Besuch i>n
Oricnt mit den lebten Entschlüssen zusinnmenhängt. Den
Feind in Gallipoli zn schlagn, verzichten, heiße, ihn ander-
wärts um so sicherer zu treffen. I n diesem Kriege fehlten
isolierte Begebenheiten nicht; sie scien allein in Hinsicht
auf den Enderfolg zu bclvericn. „ M a t i n " sieht leinen
Grulw, den begangenen Fehler verschleiern zu wollen, den
ja die englischen ^ r i c h t e mit gewohnter Offenheit aner-
kennen. Ein Werk dort fortzusetzen, wo die Türlei von
Deutschland Munit ion erhielt, wäre ein schlvcrcr Fehler ge,
Wesen. So tonnen bedeutende Einheiten an Punkten ein-
gesetzt werden, wo man Gegenoffensiven für möglich hält.

China.
Die aufrührerische Veweaung in M n n a n .

Amsterdam, 11. Jänner. Nach einem hiesigen Mal le
meldet der Pekinger Korrespondent der „Times", daß die
Regierung hofft, die aufrührerische Bewegung in Yunnan
oollständia lmlerdrüclcn zu löimcn, ehe sie sich ausbreitet.

Von mexilanischen Räubern erschossen.

Gl Paso, 11. Jänner. (Reuter.) Der britische Kon-
sul Myles in Chiuahua telegraphierte dem hiesigen Kon-
sul, bah 1? Personen, wie man glaubt, alle Amcri l incr,
5)0 Meilen westlich von Chiuahua lion mexilanischen
Räubern aus einem Zuße geholt, ausgeraubt und er-
schossen wurden.

— (Verlorene Gegenstände) in der Zeit vom
11. bis 31. Dezember l'.)l5: eine braune (Geldtasche mit
eliva 22 K, eine schwarze 0leldwschc mit 9 K, eine
schwarzlcocrnc Geldtasche mit 'N K, ein Naiton Fiamn-
lleidcr, eine schwarze Geldtasche mit '.7 >, » ne liaunc
Geldtasche mit !5i K, eine schwarze Geldtasche mit W K.
eine schwarzlcdmne Geldtasche mit .'50,50 K, eine sll-
berne Dmnenuhr, eine braune Pferdedecke, zwei Zwei-
kronenbaicknoten, eine rotlcocrne Brieftasche mit 180 bis
209 K, eine braune Geldtasche mit über 40 K, cine
schwarze Geldtasche mit 2 K und einem goldenen Zahn,
eine schwarze Geldtasche mit etwa 50 5s, eine militärische
Dicnsttaschc mit 30 5l, eine schwarze Brieftasche mit
34 K, eine schwarze Geldtasche mit 26 K, eine Zchn-
tronenbanknote, eine schwarze Samthandtaschc mit l!,60
Kronen ein Reiher, eine schwarze Geldtasche mit 40 K,
eine Fnnfzigllonenlmnlnotc, eine schwarze Geldtasche
»lit etwa 20 K, ein Anhängsel für Ohrgehänge mit Bri l-
lanten, eine schwarze Geldtasche mit ctwa 22 5k, eine
goldene Damenuhr mit ̂ cdcrliand, eine schwarze Geld-
tasche mit 6 K, cine Zehntromnbanknote, ein goldener
Ninh mit dem Monogramm I . M. M. W.

— (Ein ertappter Wilderer.) Gin 60 Jahre alter
Taglöhncr aus Sclo wurde diescrtage von einem I a a >
Hüter hinter den Predovi^-Stallungen beim Aufstellen
von Drahtschlingcn zum Selbstfangc von Hasen betreten.
Er hatte bereits acht Schlinqcn ausgestellt.

Theater. Kunst und Literatur.
— (Das Qnartctt Kozina) veranstaltet Samstag

den 15. d M. um 8 Uhr abends im großen Saale des
„Mcstnt dom" einen Vohuslav-Abcnd unter Mitwirkung
der Frau ztonzcrisängerin Vcrta I a v u r e k . Franz
Nohustav gehörte vor einigen fahren der hicsis,on slo-
venischen Bühne an und war einer der besten, infolge-
dessen lmch beliebtesten Schauspieler; im gegenwärtigen
Kriege wurde er durch einen Kopfschuß so schwer verletzt,
daß er das Augenlicht einbüßte. Nnn befindet er sich in
Not, und daher ist es recht und billig, wenn das Lmba-
che/ sloveuischc Publikum, dein er im Theater so viele
vergnügliche Stunden bereitete, auch sein Schcrslcin zur
Linderung seiner üblen materiellen Lage beisteuert. —
Das Programm des 5tonzeiwbcndes lautet: 1. ») I .
Ipavic: Imel sein ljubi dvc . . . d) O. D m : Tihi vetcr
od morja. <-) A. Svclel: Vojalova ljubica. (Vortrage
des Quartettes.) 2. «) E. Slary: Na Petrinc pod roz^
hlcdnou. l,) Ferda^e?. <') O prijd jcn krasna scmillo!
Lieder von Vohuslav. (Liedervorträqc der Frau Ärrta
Iavurck.) 3. ->) P. Kri^kovski: Utopljcnfa. d) I . Pav-
^iä: Dcllica, ti si jolala . . . «) V. Panna: Rataplan.
(Vortrage des Quartettes.) 4. ") E. ?ldami< :̂ Schcr-
zando. !>) V. M i r l : Na trgu. ^) V. Mirt : Karrica.
(Vorträge des, Quartettes.) 5,. ») Iindrich: To vcdel
bl,ch rad. d) A. Dvorak: 5alo dicvöa. ^alu lravu. «)
Narodni pisni^y. (Vortrage der Frau Verta Iavurel.)
6. n) I . Prohazia: Popotnik. d) V. simigovc: Spi 5e
hrib in dol. <-) A. Vcndlcr: Pcrna mila. (Vortrage des
Quartettes.) Preise der Sitzplätze: 3, 2 nnd 1 K; Steh-
plätze 00 H, Studcntcnlarten 40 H. Kartcnvcrluuf in
der Trafik ^'c^aref in der Schcllenburgnafse und om Kon-
zertabend von 7 Uhr ab an der Kasse.

Das schöne, neue >kindcrprossramm im Kino Cen-
tral im Landcsthcater lommt nur noch hellte Donners-
tag um '/,5 Uhr nachmittags znr Vorführung.

Neucb, zweiiägiges Pruqramm im Kino Central im
Landestheatcr. I m Kino Central im Landesthciler
konnnt heute Donnerstag und morgen' Freitag folgendes
Programm zur Ausführung: „Die lkrfindnna. des Pro»
fessors Verss", ein in der Handlung und Durchführung
originelles an packenden Momenten und interessanten
Einzclszenen rclches Drama in drei Akten. „Wer hei»

ratet mich?" ist ein überaus lustiger Film, in dem Buch!
wieder einmal Gelegenheit hat, als Knoppcheu sein Pu-!
blikum zum Lachen zu bringen. Das große Lustspiel
„Was zu viel ift, ift zu viel" und noch einige andere
Schlager vervollständigen das neue, nur zweitägige Pro-
gramm.

.Kino „Ideal". Heute lominl zum letztenmal das drei»
artige Gescllschaftsdrama „Die Viaötc fii l l i" und das hu-
morvolle Lustspiel „Die Mieze auk Vcr Moltcrei" mit Dorit
Woir,lcr in der Hauptrolle zur Vorführung. Die beiden
Filme haben diesertnae einen durchschlagenden Erfolg er-
zielt. - Morgen Sonderabend mit dem Nordisl.Schlagcr-
drama „Sterbende lügen nicht" in drei Alten mit (5lse
Fröhlich, Ebba Thomsen und 3lage Hertc,!.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k ,

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Die Seele des TiereS. Berichte über die, neuen Be.

olxichtungen an Pferden und Hunden. Herausgegeben von
der (^sellschafl für Ticr-Mchologic. Preis 1 M a r l 50 Pf.

I n h a l t : Prof. Dr. H. E. Ziegler. Stuttgart: Vorwort.
Die Stufen der psychischen Entwicklung. Die l^rnnd«
ix'Nriffc der Tier-Psychologie. Das begriffliche Denken beim
Menschen und bei Tieren. Das Angeben der Grundzahlen
zli Polenzzahlen. Das Gedächtnis und die Necheufähigleit.
Die Zeichen-Hypothese. — Die ^ldcrfcldcr Pferde: Prof.
Dr. H. E. Ziegler, Stuttgart. Die wissenschaftlichen Gut«
achten über die Elbcrfclder Pferde von Prof. D r . H. Krae-
mcr in Hohenheim, Dr. P. Sarasin in Basel, Professor
Dr. H. O. Ziegler in Stuttgart, Prof. Dr . E. Clapcrcde
in Genf, Prof. Dr. H. von Vuttcl-Rcepen in Oldenburg,
Schriftsteller M . Maeterlinck, Prof. Dr . G. Wolff in Va-
scl). - - K. Kral l. Elberfeld, VuchstabeN'Tcrfeln. — Aus
t>cn Protokollen von Dr. P. Sarasin. — K. Kral l , Bcrto,
das blinde rechnende Pferd. Prof. D r . H. E. Ziealer, Auf.
,^'ichnungen vom 19. August 1918. — Aus den Protokollen
uon Prof. D r . L. Plate in Jena. — D r . med. H. HaencI
in Dresden, Eine Prüfung der Elberfelder Pferde. —
Dc-r Mannheimer Hund: Frau P. Mockel, Mannheim,
Unser Hund Nolf. ^ Prof. Dr. H. Kraenier. Hohcn^eim.
(5-ine Prüftlnn dcs Hundes Nolf. - Privatdc^citt Dottor
.^. Gruber. München. Vom denlcntx'n Hunt« Rolf. -
Prof. Schmitthenncr, Mannheim, Die Versuche vom 12ten
März 1N14. — S. E. Rieser, München, Der deniende Hund

von Vtannheim. — Dr. med. Linbemann. Bergz.rbern.
Die Versuche vom 12. M a i 1914. — Frau P. Moelel.
Mannheim. Wieder ein unbewußter Versuch. — Prof.
Dr. H. E. Zicglcr. Stuttgart, Briefe eines Hundes. —
Prof. Dr. H. E. Iicgler, Stuttgart, Bericht über die öffent-
liche Vorführung des buchstabierenden HundeS. — Diese»
Werl ist dazu bestimmt — daher auch der Preis ^ e r i n ^
angesetzt ift - Aufklärung in die weitesten Kreise zu ira»
gen über die schier ungl<rublichcn Entdeckungen auf dem
(Gebiete der Seclentunde der Hunde und Pferde. Es ist
von dem vornehmsten Verein, der für das Gebiet der Tier»
Psychologie existiert, herausa.ea.cl>cn. und alle Fachleute,
die — was sehr wichtig — wirklich bei Herrn Krall i-nb
bei Frau Moelel gewesen sind (Hochschul-Professoren. nam»
hafte Psychologen) bezeugen in dem Buche, wns sie gesehen
haben. Das Wert ist allgemein verständlich geschrieben
und mit einer Reihe von Abbildungen versehen.

Vorrätig in d « Buch., Kunft. und Nufilalienhand»
tung Jg. v. Kleinmechr <K Aeb. B a m b « , in Laibach, Kon»
grehplatz L.

Gin bl l l igeb H a u v m i l l e l . Zur Rrqrluny und Nu recht»
Haltung einsl ^uten Vcldauuncz rmpsichll sich der Gebrauch der
s>>it vielen Jahrzehnten beftbelannten echten « M o l l s Seibl i tz«
P u l v e r » , die bei geringen Kosten die nachhaltigst»Wirkung kei
Pcrdauungabsschwerdrn äußern. Original»Schachlel l i ii 49.
Täglicher Versand gegen Post. Nachnahme durch Apotheker
A . M o l l , l. u, l Hoflirserant, Wicn l.. Tlichlllubc» 9. I n den Äpo-
thelen der Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat
mit dessen Schutzmarke und Unterschrift. bLIL »

Zwei möblierte Zimmer
oder »In möbliertes Zimmer mit Kabinett

iiirir»cl sofort gesucht,
womöglich in der Nabe des deutschen Theaters (für einen
126 Offizier). — Aufragen in der Buchhandlung. 2 2

Möbl. Monatzimmer
mit 2 Betten ißt sofort zu vermieten. 1

Erjavecstraße, Villa Nr. 141.

Danksagung.
! Für die virleu Vowrise inniger Nnteilnalime anläßlich des Mlrbens
! unseres innigstgrlirdlen Vrndrrs, brzni. Schwagers und Cousins, des Herrn

Josef Zornig
I sprrchcn wir auf diesein Wrgc allen unseren Verwandten. Freunden und
! Bekannten unsern herzlichsten Dank aus.
I Ganz brsondrrrr Dank abcr sei den P. T. Vereinen und Korpora-
! tionrn für die zalilrciche Beteiligung am Begräbnisse, den Spendern der
! herrlichen Kränze sonne allen, die den unvergeßlichen Dahingeschiedenen
! ans seinem lehtrn Wege begleiteten.

! D i r trauernden Hinterbliebenen.

Za obile dokaze iskrenega sočutja, ki so nam douli jwvodom smrti našega
iskrenoljubljenega sina, oziroma brata, svaka in strica, gospoda

•fosip < KB^Ut&si
izrekamo tem potom naSo uajprisrčnejšo zahvalo.

Poßebna zahvala pa bodi Č. očetora frančiškauom, preblagorodnemu goHpodn
dr. Ivanu Tavčarju, županu ljubljanskemu, za časteČe spremstvo pri pogrebu, c. i kr.
glavnemu vojnopoStnerau uradu, gg. častnikom voja&ke avtokolone, gg. tovarišem po-
kojnika za korporativno udeležbo ]>ri sprevodu, goBpodom peveem za ganljive žalo-
Btinke ob hiäi in ob grobu, vsem darovateljera krasni}» vencev in šopkov, ter aplob
vsern, ki so spremili prezgodaj umrlega na njega zadnji poti.

V L j u b l j a n i , 11. januarja 1916. 122

Žalnjo^i ostall.
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Z^äPjfe^---^ Vollkommene
^t * Ausstattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 2697 14

Wäschegeschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
9W" Wäsche eigener Erzeugung •**•

= Nervenschwache Männer = = |
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 2760 26—25

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche tiutachtensammlung.

St Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße I30/IY.

Qoldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

•^f^ g g f m

^ ^ = 1 ^ Daunen
in grosser jlfuswahl und zu sehr billigen Preisen

empfiehlt die Firma sm s

& £ £, Skaberne, Laibaeh,
. ... . Hs l l l * €*cflt;, wenn Je(*e

i l w l l ^t Btfl j \ f l A l U I S i M uad jede« Pulver A. Moll«
L < O H H H H K H B H H H P Schutzmarke und Unter-

schrift trägt.
Moll'« Seldlltx-Pnlver ßind für Magenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstätigkeit steigernden
Wirkung und als milde auflösendes Mittel bei Stuhlvemopfung allen drastischen
Purgativa, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — Pre is der Orlfflnal-
«ohaohtel K 9'— M T Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. ~tPi

flMMBjaaMMB|„L"* ; f̂»T~~| 1 ^n>* echt, w e n n J«d«

^^M^^^B^B^I^IK-— — . ..< mit Bleiplombe vcrachloMen ist.

Molla Franzbranntwein und Salz ist ein nament-
lich als schmerzstillende Einreibung hei Gliederreißen K ^ ^ • L . F W B S Ü S *
und den anderen Folgen von Erkältungen bostbekanntes • « ^ H F ^ J " " * « *
Volksmittel von muskel- u. nervenkräftigender Wirkung l\ ^Kgfflfck

Preis der plomb. Orlgrlnal-Flasohe K 2.40 H /10»

Hauptversand durch Apotheker A. Moll k. u. k. WL^*^jdw*k

I Hoflieferant, Wien I., Tuchlauben 9 " ^ U W H A B B V

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich BfiCjfd^ZZ^^UjL
166-129 A. Moll'« Präparate. 6212 Tl% / Jri"

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. SSk - « S

I Hriegs-Versichepungen I
• schließt die ^
% k. k. priv. Lebensversiclierungs-Gesellscliaft s

I ÖSTERR. PHÖNIX 1
s in = gänzlich kostenlos = ^
3 S unter normalen Prämien bei Abschluß von Lebensversicherungen oin. Reine ^ ^
"^S. Kriegsversicherung bis zum Botrage von K 50 000 - auf die Dauer eine» ^ 5
^C Jahres auch für schon im Felde Befindliche, ohne ärztliche Untorsuchung. ^E
S Die k. k. prlv. Lebensverslohernngs - Gesellschaft ÖSTERB. ^
S PHÖNIX ist die einzige diese VerHicherini^ßart betreibende Gesellscliaft S
^ g in ödterreicli. ^ c
• Gäuzlich unverbindliche Anfragen erledigt die 111 3 -B S

I Wreprisentiz in iaitafi, Sodna ulica 1 1
S und die •

| H w t i p t s H ii Laihach, GradiSCe i. |

® fllloemeine Uniformierunos-flnstalt f
£\ Back & Feh l 32408o I |
Q Laibach Stari trg 8 Laibach ©
^ ^ (entlang der Straßenbahn). ( ^
^ Großes Lager fertiger Uniformen, ^
^ Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher £ C
^ Winter -Ausrüstungssorten. Erzeugung ^
v D aller Uniformen und feiner Zivilkleider. Vi!)

Anzeige.
Beehren uns höflich anzuzeigen, daß wir infolgo bedeutend «fsteigerter Kohlen"

preise vom 16. Jänner 1916 bis ans weitsrss ftir unseren Koks nachstehende
Preise festgesetzt haben :

Bei Abnahme:

a) von weniger als 1000 kg ftir Je 100 kg K 5 50
b) von mehr als 1000 kg für je 100 kg K 5 40
c) von 10.000 kg (ein Waggon) für Je 100 kg. . K 530

Die Preise gelten loko Gaswerk und bei sofortiger Bezahlung ; die Zustellung ins
Haus oder auf den Bahnhof wird wie biHher besouders berechnet.

Lalbaoh, am 11. Jänner. 1916. 123

Hausmeister
(auch Hausmeisterin)

wird

sofort aufgenommen.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. 127

Bei Magen-und Dannkatarrl
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt be
allen Erkrankungen bestonB empfohln
die wichtige Broschüre „Die Kranken
kost" von Leitmaier. PreiB 70 h. Vo»
rätig in der Buchhandlung lg. •- Kleit
mayr & Fed. Bamberg in Laibach

3
7̂ Prima ausländische 1 0 -

Salant JL
erhalte ich in einigen Tagen
eine große Post und kann diese
infolge des günstigen Kaufes

mit K 6'30 per 1 kg
abgeben. Versand von 5 kg
aufwärts. A. J Herunter, März-

zuschlag, Steiermark.

ißCHINA; WEIN OTQ^*-»*

^ ^ wr>4 w m n w i Vtr>ontT\. ̂ y Wtin tu ß t/t9fl fm

Eisenwein
1 FUsoh« K 2*40. 490 66

Druck u n d V e r l a g von Jg . v. K l e i n m a y l H Fed. Namberg.


